
teressen anzuknüpfen und ihnen, wie es die 
13, Tagung des ZK nachdrücklich fordert, stän
dig die Zusammenhänge unserer politischen 
und ökonomischen Entwicklung verständlich 
zu erläutern.
Viele Leitungen von Grundorganisationen in 
unserem Bezirk sehen deshalb in der regel
mäßigen Analyse spezifischer ideologischer 
Probleme nicht eine zusätzliche Belastung, son
dern eine notwendige Voraussetzung, um die 
politische Massenarbeit auf der Grundlage des 
langfristigen Planes der politisch-ideologischen 
Arbeit wirksamer leiten zu können.
Bei Untersuchungen, die Mitarbeiter der Be
zirksleitung Leipzig in mehreren Grundorga
nisationen über deren Tätigkeit mit Bewußt
seinsanalysen führten, konnten wichtige Er
kenntnisse gewonnen werden. Einige Erfah
rungen insbesondere aus der analytischen Ar
beit spezifischer ideologischer Probleme sollen 
hier dargestellt werden.
Die analytische Arbeit ist in den einzelnen 
Grundorganisationen unseres Bezirkes unter
schiedlich entwickelt. Ihre Ergebnisse — in 
Analysen des Standes des Bewußtseins festge
halten — sind oft noch nicht so aussagefähig, 
daß die Leitungen aus ihnen konkrete Schluß
folgerungen ableiten können. Hauptsächliche 
Ursache für auf tretende Schwierigkeiten beim 
Analysieren ist, daß sich die Grundorganisa
tionen vielfach Aufgaben für die Untersuchun
gen stellen, die einen viel zu hohen Aufwand 
an Zeit und Mitteln erfordern. Das wird durch 
folgende Mängel immer wieder sichtbar:
— Viele Grundorganisationen haben den guten 

Willen, stellen Programme für die Erarbei
tung einer Bewußtseinsanalyse auf, lassen 
es aber teilweise dabei bewenden oder blei
ben bei den Anfängen der Untersuchungen

und beim Erfassen erster Informationen 
stehen.

— Andere Grundorganisationen machen auf
wendige Untersuchungen, versäumen es 
aber, deren Ergebnisse auszuwerten und zu 
verallgemeinern. Sie verzichten darauf, not
wendige Schlußfolgerungen und Aufgaben 
abzuleiten.

Erst abgrenzen — dann analysieren
Die Erfahrungen aus Leipziger Parteiorganisa
tionen bestätigen, daß es richtig ist, wenn die 
Leitungen in einem Programm beschließen, was 
analysiert werden soll. Doch hierbei wird häu
fig ein Fehler begangen. Manche Leitungen 
gehen von allen den Fragen aus, die untersucht 
werden müßten oder könnten, zum Beispiel die 
Entwicklung des sozialistischen Staatsbewußt
seins, das Begreifen des proletarischen Inter
nationalismus als praktische Aufgabe, das Ein
schätzen des Charakters unserer Epoche usw. 
Hinzu kommen die im Plan der politisch-ideolo
gischen Arbeit der BPO enthaltenen Schwer
punkte. Das alles versuchen einige Grundor
ganisationen, in einem einzigen Arbeitsgang 
zu analysieren. Dementsprechend reihen sie 
ein Problem an das andere. Zu spät erst stellen 
sie fest, daß brauchbare Ergebnisse einer so 
umfangreichen Analyse einen Aufwand erfor
dern, der ihre Möglichkeiten weit übersteigt. 
In Grundorganisationen des Bezirkes Leipzig 
hat es sich bewährt, von den eigenen politisch- 
ideologischen Aufgaben auszugehen und vor 
allem zu analysieren,
— welche Kenntnisse die Genossen und Kolle

gen von wichtigen Aufgaben haben, die die 
Partei wissenschaftlich begründet und ge
stellt hat;

— wie sie diese Aufgaben verstehen, was sie

der SED leitete diese Fachgruppe 
an und unterstützt sie.
So entstand mit Hilfe von be
auftragten Genossen aus der 
Kommission, von Mitarbeitern 
des Stadt- und Kreisarchivs so
wie der Städtischen Museen in 
Halberstadt durch die Fachar
beitsgemeinschaft eine lücken
lose Chronik von 1945 bis jetzt.

In der Fachgruppe „Ortschro
nik“ hat sich eine feste Arbeits
ordnung herausgebildet. Sie ar
beitet nach einem festen Ar
beitsplan. Regelmäßige monat
liche Auswertungsabende dienen 
der allseitigen Information und 
der Auswertung von Aufzeich
nungen, Meldungen, Fotos und 
andere Materialien. Außerdem 
werden auch öffentliche Aus
wertungsabende mit Kurzvorträ
gen durchgeführt. Sie verstär
ken das Interesse der Bürger an

der Mitarbeit und sind gleich
falls für die Weiterbildung der 
Chronisten gedacht. Als Refe
renten treten führende Funktio
näre aus dem Partei- und Staats
apparat, Leiter anderer staat
licher und schulischer Einrich
tungen sowie hervorragende 
Persönlichkeiten aus der Wirt
schaft und dem Gesundheitswe
sen auf. Seit 1967 gehören wis
senschaftliche Exkursionen und 
Betriebsbesichtigungen ebenfalls 
zum Jahresarbeitsplan.
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